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Ur 125 halle Freitag den 15 März 1918
Ein deutſches Luftſchiff über Hartlepool

Hartlepool mit Bomben belegt von Bethmann hollweg über den Krieg Die Raubpolitik gegen Holland

Herr von Bethmann Hollweg über die Entſtehung des Krieges
Rußland legte die Branöfackel an das Haus Die Jnſtruktion an Herrn von Schoen

Jeder Krieg für uns ein Fweifrontenkrieg Ohne Frankreich und England hätte Rußland
den Krieg nicht begonnen

München 14 März Die Münchner N bringen fol
gende Veröffentlichung

Der franzöſiſche Nachrichtenapparat iſt in fieberhafter
Tätigkeit um aus der von Pichon in der Sorbonne ge
machten Enthüllung wonach der deutſche Botſchafter in
Paris Baron v Schoen Ende Juli 1914 die Jnſtruktion ge
habt habe nach Zuſage der franzöſiſchen Neutralität auchnoch die zeitweilige Beſetzung von Du und Verdun zu ver

langen Kapital zu ſchlagen
Herr v Bethmann Hollweg äußerte ſich hierzu

unſerem Hauptſchriftleiter Ernſt Poſſelt gegenüber folgender
maßen

Die ruſſiſche Generalmobilmachung lieferte uns den unwider
leglichen Beweis daß diejenigen Faktoren welche in Rußland
über den Kopf des Zaren hinweg die Macht ausübten wer
dieſe Faktoren waren hat der Suchomlinow Prozeß gezeigt
den Krieg unter allen Umſtänden wollten Auf Wunſch des
Zaren vermittelte der Kaiſer Aber anſtatt den Erfolg dieſer
Vermittlung abzuwarten machte man nach dieſen im ſtrikten
Widerſpruch mit den uns wiederholt feierlichſt abgegebenen Er
klärungen und in voller Kenntnis der davon zu erwartenden
Folgen die ganze ruſſiſche Armee mobil Deutlicher konnte man
nicht zeigen daß man nicht die Vermittlung ſondern

daß man den Krieg wollte
Jch habe das wie Sie ſich erinnern wiederholt im Reichstag
denn Unſere deine drigen ſich ſerteelert um dieſen Bunte herum

n inde n etzt um d tder den Ausſchlag gibt daß der chemane Bundesgenoſſe daß

T land war das die Brandfackel an das Haus legte Jetzt
r

meine Jnſtruktion anden Botſchafter von Schoen
vom 31 Juli 1914 hervorgeholt Jch frage was hat dieſe Jn
ſtruktion mit der ruſſiſchen Mobilmachung und was mit der
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Deutſcher Abenöbericht
W TB Berlin 14 März abends Amtlich

Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Wiener Beriäicht
OeſterreichUngarn ganz vom Heinde frei Der

Einzug in Odeſſa Ein Erfolg am Paſubio
WTB Wien 14 März Amtlich wird verlautbart
Oſt e n Die Rumänen haben nun auch den letzten ſchma

len von ihnen noch beſetztgehaltenen Streifen öſterreichiſch
ungariſchen Gebietes geräumt Der Oſten der Monarchie iſt
nach 312 Jahren ſchwerſter Kriegslaſt völlig frei

Odeſſa iſt ſeit geſtern nachmittag in der Hand der
Verbündeten Während von Weſten her deutſche Va
taillone vorgingen drang über den Frachtenbahnhof die von
Generalmajor Alfred von Zeidler geſführte Vorhut
einer öſterreichjgch ungariſchen Diviſion in die Stadt ein

Jtalfieniſcher Kriegsſchauplatz
Die italieniſche Feldſtellung auf der Südplatte des

Paſubio Stockes wurde geſtern in beträchtlicher Ausdeh
nung in die Luft geſprengt Die Wirkung unſerer
Minen war verheerend Unſere Abteilungen beſetzten
das Trümmerfeld

Der Chef des Generalſtabes

Wieder ein deutſches Marineluftſchiff
über Englandö

BVerlin 14 März Amtlich Jm Anſchluß an eine
Patrouillenfahrt in der Nordſee belegte eines unſerer Marfne
luftſchiffe Kommandant Kapitänleutnant Dietrich in der
Nacht vom 13 zum 14 März den Hafen und die Jnduſitkie
anlagen von Hartlepool erfolgreich mit Vomben Das
Luftſchiff hat trotz zeitweiſer ſtarker Gegenwirkung keinerlei
Befſchävigungen erlitten

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

W B London 14 März Reuter Ein oder zwei
feindliche Luftſchiffe griffen die Rordoſtküſte kurz nach 9 Uhr 30
abends an Etwa 20 Womben wurden nach der Küſte abge
worfen Meldungen über Todesfälle oder ſchaden liegen
bis jetzt nicht vor

WTB London 14 März Drahßtnachricht Reuter
Amtlich Nur ein Luftſchiff hat die Küſte paſſiert und vier

Haltung Frankreichs zu tun Die ruſſiſchen Regimenter mar
ſchierten bereits als die Jnſtruktion noch gar nicht geſchrieben
war und die franzöſiſche Regierung wußte von dem Jnhalt der
Jnſtruktion auch nicht ein Sterbenswort als ſie unſere Frage
ob ſie im Falle eines Krieges mit Rußland neutral bleiben werde
mit der Erklärung beantwortete ſie werde tun was Frankreichs
Intereſſe erfordere Die Jnſtruktion iſt ja bekanntlich überhaupt
niemals ausgeführt worden alſo auf die tatſächliche Entwicklung
der Dinge hat ſie keinen auch nicht den geringſten Einfluß gehabt
Aber ſie ſoll ſo meint man in Frankreich ein Zeugnis dafür ſein
daß wir es geweſen ſeien die den Krieg gewollt hätten Auch
dieſe Vorſtellung

ſchlägt den Tatſachen ins Geſicht
Mit der ruſſiſchen Mobilmachung ich führte das vorhin aus mit
der Weigerung Rußlands ſie rückgängig zu machen war der Krieg
da Wir waren in den Krieg hineingezogen und unſere einzöge
Sorge unſere einzige Pflicht konnte nur mehr ſein alles zu tun
und alles anzuſpannen damit wir nicht unterlagen Daß wie
nicht allein gegen den ruſſiſchen Mobilmacher ſondern auch gegen
Frankreich zu fechten hatten daran konnte im Ernſt kein Menſch
zweifeln Das ruſſiſchfranzöſiſche Bündnis auch wenn ſein
Wortlaut heute noch nicht veröffentlicht iſt hatte in der geſamten

r hege Länder während der letzten Jahrzehnte genugſam
gezeigt

jeder Krieg für uns ein Zweifrontenkrieg
ſein würde und zum Ueberſüluß ſagen es ja die eigenen Ver
öffentlichungen unſerer Feinde über die h im Jahre 1914
ſelbſt daß Rußland ſich des Beiſtandes Frankreichs vergewiſſerz
hatte als es den öſterreichiſch ſerbiſchen Konflikt zum Kriegs
anlaß nahm Ohne dieſe Gewißheit und ohne die berechtigte Er
wartung daß auch Englands Kriegshilfe nicht ausbleiben werde
hätte Rußland nimmermehr zum Schwert gegriffen

Bomben auf Hartlepool abgeworfen Das Schiff flog in
großer Höhe und blieb nur einige Minuten über dem Lande
Die übrigen Bomben ſcheinen in die See gefallen zu ſein
Sechs Wohnhäuſer wurden zerſtört und ungefähr 30 beſchüä
digt Nach den letzten Berichten wurden ein Mann eins
Frau und drei Kinder getötet und drei Männer eine Frau
und fünf Kinder verwundet

Die EntenteKaubpolitik gegen Holland
Hollands Schiffe werden weggenommen

Haag 14 März Eigene Drahtnachricht Die hollän
diſche Preſſe ſtimmt r Auffaſſung des Miniſters des
Aeußeren Loudon zu daß es äußerſt ſchwierig ſei in den
Verhandlungen zwiſchen Holland einerſeits und den Alliier
ten und Amerikanern andererſeits einen guten Ausweg zu
finden Der Nieuwe Rotterdamſche Courant wendet ſich
ſehr ſcharf gegen die Entente Forderungen Die Einwen
dungen Deutſchlands hiergegen ſeien begründet Dieſer Schritt
würde eine Vernichtung der holländiſchen Schiffahrt bebect
ten weil Deutſchland unter dieſen Umſtänden nicht ſeine Zu
ſtimmung zu dem Abkommen geben würde Jugleich ver
ſchlimmere ſich die Lage für die holländiſchen Reeder drej
wahrſcheinlich von ihrem Schiſfsraum kaum etwas wieder
ſehen würden Het Vaderland erklärt daß das ganze hol
ländiſche Volk in dieſem ernſten Augenblick hinter der hol
ländiſchen Regierung ſtehe Die Note Loudons ſei darüber
hinweggegangen unter welchen erniedrigenden Bedingungen
Amerika die Schiffe nicht nur übernehmen ſondern ſogat
verwenden will Das Blatt iſt beſorgt daß die Schiffe die
zur Zeit in den Häfen der Alliierten liegen einfach weg
genommen werden Der englandfreundliche Telegragf
äußert ſich kleinlaut und findet keine andere Redensart für
dieſe Angelcgenheit als zu ſagen daß Hollands Zukunft auf
dem Meere liege

Hollanös Belieferung mit Roggen
Haag 14 März Privattelegramm Jn der niedern

ländiſchen zweiten Kammer machte der Landwirtſchafts
miniſter Poſt huma die überraſchende Mitteilung daß die
Anlieferung von Roggen durch die Bauern 30 Millionen Kilo
gramm alſo 25 Prozent mehr ergeben habe als die Schätzungen
betrugen Die Brotverſorgung ſet nicht wie man hefürchfet
nur bis Juni ſondern bis Juli möglicherweiſe ſogar bis zur
neuen Ernte geſichert Nach dieſer Erklärung des Ernäh
rungsminiſters erſcheint ſeine Stellung geſichert

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Die geplante Verſklavung
hollanös

Die Schützer der kleinen Kationen am Pranger
Wie ein Fauſtſchlag gegen alle Neutralen muß das

Ultimatum wirken das die Entente durch den engliſchen Ge
ſandten im Haag der holländiſchen Regierung hat überreichen
laſſen Das neutrale Holland das ein ſelbſtändiger und
ſouveräner Staat iſt ſoll von der Entente zur Aufgabe
ſeiner Neutralität gezwungen werden Das nichts
anderes bedeutet es wenn die Niederlande das mit 8 Tagen
befriſtete Ultimatum der Entente erfüllt nach dem unſer
weſtlicher Nachbar ſein geſamtes Schiffsmaterial Deutſch
lands Gegnern zur Verfügung ſtellen ſoll Für den Fall
daß Holland ſich weigert droht die Entente mit der Re
quirierung der in nordamerikaniſchen Häfen befindlichen
Schiffe und mit der Beſchlagnahme der auf hoher See
fahrenden holländiſchen Dampfer Zu gut Deutſch Die
Entente kündigt den größten Diebſtahl an wie ihn
die Weltgeſchichte bisher noch nicht kannte wenn die Nieder

lande ſich nicht freiwillig zum Sklaven der
Entente erniedrigen Jn ähnlicher Weiſe wurde Griechen

ſwrands Selbſtändigkeit gebrochen und das Land ſeiner Souve
ränität beraubt Schon damals wurde vielfach der Meinung
Ausdruck gegeben daß der nächſte Staat gegen den ſich die
Entente wenden könnte Holland ſein würde Jetzt iſt offen
bar der Moment gekommen in dem der holländiſchen Selbſt
ſtändigkeit ein Ende gemacht werden ſoll Die Schützer der
kleinen Nationen wollen hier ihrer Räuberpolitik die Krone
aufſetzen Treu und Glauben im Leben der Nationen ſollen
aufhören alle völkerrechtlichen Abmachungen auch die letzten
ſollen zerriſſen und beiſeite geworfen werden Hier enthüllt
ſich die Entente ganz Wir ſehen jetzt dieſes Staatengebilde
wie es in Wirklichkeit iſt Brutal und hohnlächelnd über
teden papiernen Vertrag zur Tagesordnung übergehend
Bedurfte es noch eines Beweiſes dafür daß die Entente die
Schutzpolitik der kleinen Nationen im Sinne einer Knechtung
dieſer Staaten auffaßt hier iſt ein gründlicher Beweis
dafür erbracht

Die Stellung der Neutralen wurde mit dem Eintritt
Nordamerikas in den Krieg immer mehr eine bedrängtere
Schon im Frühjahre vorigen Jahres vermehrten ſich die
Schikanen gegen die wenigen europäiſchen Mächte die noch
nicht in den Krieg eingetreten ſind Die Forderungen der
Entente wurden immer offener und verhüllten immer
weniger die geplante Erdroſſelung der Neutralen Jm Sep
tember 1917 meldete dann das holländiſche Nieuwe Büro
aus Waſhington Die amerikaniſche Regierung erwägt
ernſtlich eine Verſtändigung mit allen verbündeten Ländern
um ein allgemeines Handelsverbot gegen die Neutralen zu
erlaſſen Die Kündigung aller Handelsverträge iſt nicht
unwahrſcheinlich Wie beſcheiden waren die Weſtmächte
alſo noch vor einem halben Jahrel Heute halten ſie die
Kündigung der Handelsverträge mit Holland nicht mehr für
erforderlich weil ſich dieſe Forderung durch viel weiter
gehende Wünſche erübrigt Aus dem Ultimatum der Entente
an Holland ſehen wir nicht nur wie die Entente den Schutz
der kleinen Nat vnen auffaßt wir ſehen auch wie unſere
Gegner über die Freiheit der Meere denken Es
gibt für ſie eine Freiheit der Meere nur wenn alle Wünſche
des britiſch amerikaniſchen Mächtekonzerns erſüllt werden
Handeln die Kleinen nicht nach den Wünſchen der Meeres
polizer dann folgt die praktiſche Anwendung des alten
Sprichworts Und willſt du nicht mein Bruder ſein ſo ſchlag
ich dir den Schädel ein Faſt noch bemerkenswerter an
dem Ultimatum der Entente iſt daß die Vereinigten Staaten
durchaus im Einverſtändnis mit den übrigen Ententemächten
handeln Woodrow Wilſon der oberſte Schutzherr der Neu
tralen hat ſich dre Geſinnungen ſeiner Pariſer und Londoner
Freunde zu eigen gemacht Er denkt über den Begriff der
Freiheit der Meere wie ſeine Bundesgenoſſen Das iſt

nicht nur für die neutrale Welt belehrend auch wir in
Deutſchland können daraus eine Lehre ziehen weil es bei
uns immer noch Leute gibt die Wilſon anders einſchätzen
wie unſere übrigen Gegner

Jn England hat man bis in die letzten Tage immer
erneut wiederholt daß der UVoot Krieg bei weitem nicht
die Wirkungen zeige wie das nach den allmonatlich von dem
deutſchen Admiralſtabe veröffentlichten Beuteziffern ange
nommen werden muß Die britiſche Oeffenthchkeit ſoll glau
ben daß die Werften der Entente Schiffe ſchneller bauen
können wie ſie von den deutſchen UBootFlotten verſenkt
werden Obwohl die Not in Großbritannien täglich und



ſtündlich ſteigt 32 das Vokk jenſeits des Kanals getäuſcht
werden damit die Kriegsſtimmung nicht reſtlos verſchwindet

ein Jahr nach Beginn des verſchärften U Boot
r hat der Seekrieg ſolche Wirkungen erzielt daß

das engl Syſtem der Verſchleſerung der Wahrheit nicht
mehr ausreicht Die Wirkungen ſind ſo große daß ſie die
kunſtvollſten Lügenreden der britiſchen Staatsmänner nutzlos
verpuffen laſſen Die 9590 000 Tonnen Schiffsraum die
ſeit Beginn des verſchärften UBoot Krieges verſenkt wurden
fehlen dem feindlichen Handel ſie können durch keine Macht
der Welt erſetzt werden Der Raub der deutſchen Schiffe
jenſeits der Ozeane iſt durch die weiteren Erfolge der kleinen
UBoote längſt wett gemacht Auch alle die vorangegangenen
kleineren Erpreſſungsmanöver gegenüber den Neutralen ver
ſagten durch die ſich gleich bleibenden Erfolge der UBoote
Durch die eigene Bautätigkeit lebten unſere Gegner nicht
einmal von der Hand in den Mund Und heute ſind ſie
zu dem Rieſendiebſtahle gegenüber Holland
gezwungen wenn ſie nicht kapitulieren
wollen Um bildlich zu ſprechen Das Waſſer ſteht ihnen
bis an den Hals Sie haben nicht nur ungenügend Schiffs
raum um die eigenen Völker zu verſorgen und ſie haben
noch weniger Schiffsraum um etwa eine größere Armee von
Nordamerika nach dem europäiſchen Kontinente zu bringen
So ſtellt das Ultimatum der Entente an Holland dem UBoot
Kriege ein glängendes Zeugnis aus Es ſtraft alle die Re
gierungsmänner an der Themſe Lügen die die Erfolge
unſerer UBoote in zahlloſen Reden abgeleugnet haben

Kann der Schiffsraum Hollands die Nöte
der Entente endgültig beſeitigen Zveifel
los nicht Bei Ausbruch des Krieges verfügte Holland über
806 Schiffe mit einem Frachtraume von 1 496 455 Tonnen
Auch Holland hat im Kriege Verluſte gehabt aber ſein
Schiffsraum dürfte ſich in den letzten Jahren durch Neu
bauten immerhin noch vermehrt haben Unſere Boote
verſenken monatlich 600 700 000 Tonnen ſo daß derDieb
ſtahl der holländiſchen Schiffe unſeren Gegnern im beſten
Falle einen Zeitgewinn von kaum zwei Monaten gewähren
würde da der ganze niederländiſche Schiffsraum ohnehin
richt der Entente zur Verfügung geſtellt werden könnte Um
dieſen Zeltgewinn würde der Krieg durch eine Unterwerfung
Sollands unter die Knute der Entente verlängert werden
Holland aber wäre dadurch vor weiteren Bedrängniſſen durch
die Entente doch nicht gerettet Wenn die Entente für eine
holländiſche Nachgiebigkeit weiteres Getreide verſpricht ſo
würde es dieſes Verſprechen für null und nichtig erklären
in dem Augenblick wo ſo viel weiterer Schiffsraum verſentt
iſt daß die Entente ſelbſt den für die Niederlande übrig ge

a

bliebenen Frachtraum benötigt Um eine klare Ent j
ſcheidung kommt Holland nicht herum Es
handelt ſich heute um die Aufrechterhaltung der holländiſchen
Reutralität die von der Regierung im Haag ſo oft während
des Völkerringens verkündet wurde Stellt die nieder
ländiſche Regierung ihre Schiffe unſeren Gegnern zur Ver
fügung und verlängert damit Krieg und Blutvergießen
dann widerruft ſie ihre Neutralität und
Kellt die eigenen Schiffe den feindlichen
gleich

Welche Wege Holland einſchlagen wird edahin Vielleicht verſucht es wie ſchon ſo irre
Entſcheidung durch vin Kompromiß mit der Entente aus dem
Wege zu gehen Aber es wird ſich fragen ob die Not der
Entente nicht ſchon ſo groß iſt daß ſie ſich auf kein Kom
promiß mehr einlaſſen kann Der deutſchfeindliche Amſter
damer Telegragf ſagt in ſeiner Not daß die Zukunft der
Niederlande auf dem Meere liegt Das iſt zweifellos richtig

Noch richtiger aber iſt der Satz daß wenn der holländiſche
Schiffsraum in die Hände der Entente übergeht die
nriederländiſche Zukunft auf dem Meeres

runde liegt O HGeſtänöniſſe der britiſchen Schiffahrts
kammer

Bern 13 März Vei der Jahresverſammlungbritiſchen Schiffahrtskammer am 6 März fuhr der eg
tretende Präſident Sir William Resburn aus die engliſche
Regierung habe ſchwere Fehler angen als ſie bei Aus
bruch des Krieges alle Handelsſchi fe e Daß der

rie e n des Schiffbauese ſagte myſteriös ſei beſtreite er Es ſei hedauerlich daß MiniſteF h ſter Barnes vom Kriegskabinett nenlich

ber gen en die ganze Wahrheit
über Schiffbau geſagt habe nur die Tat könntedem Lande die Augen öffnen Wenn die ehe mee er
heblich mehr täten als bisher werde die Lage ernſt bleiben
Jn der Tat erhielten die Arbeiter zu viel Geld und ſeien
jetzt aus Gründen die Sachverſto ſeit Jahren voraus
geſehen hätten die Herren ihrer Arbeitgeber und der Regiexung Redner ſchloß man ſage daß e Tauchbootgefahr
Zu 1 gänzlich überwunden ſein werde aber er glaube

man

ſie niemals üäberwinden
nchcape erörterte die nach

teiligen Folgen der tl iJ r h ontrolle über die Schiffahrt
England habe einen bedeutenden Teil

ſeines Welfhandels verloren
Die Ausſi in die Zukunft ſeien wenig verheigzungsvollUnſex Schiffsraum wird mit einer e o ndigkeit
erſenkt von der das Volk keſne Vorſtellung hat

jeden Donnerstag erfahren wir daß ſoundſo viele iffe
Aber und unter 1600 Tonnen durch den Feind verſenkt worden
ſind Das ſagt aber dem Volke gar nichts denn wenn ein
17 000 Tonnenſchiff verſenkt wird wird es nur als ein Schiff
von über 1600 Tonnen gemeldet

Urteile öer Berliner Preſſe

Alle Berliner Blätter nehmen zu dem Ultimatum der Entente
an Holland Stellung Unter der Ueberſchrift Der Gipfel
der Schamloſigkeit ſchreibt der LokAnz

T allem was Griechenland hat erleben müſſen iſt eine
Sewaltpolitik gegenüber einem ſchwachen

werde
Der neue Präſident Lord

ros
derart

Der Hauptausſchuß und die ReichsbankGewinne
Die Keichseiſenbahnen der Vertrag mit der Firma Hobbing Weitere Spardebatte

Der n h ne re et te T7mittag Lieſching Vp ü entreffend Rechtsſchutz und W Keinath natl über Peti
en eichskolonialamt berichtet hatten das Geſetz be

t e
Abgabe der Reichsbank

Re räſident Havenſtein führte aus Die Ge
winne der bank ſind während des Krieges in der
Aufhebung der Notenſteuer und des großen
anweiſungsverkehrs mit dem Reiche ungeheuer
Das Geſetz erſcheint zum dritten Mal Eine Voradgabe an
das Reich iſt ſelbſtverſtändlich Man hätte noch über 130 Mil
lionen hinausgehen können wenn nicht die Beſſerung unſerer
Markvaluta im Ausland mit großen Verluſten für die
Reichsbank verbunden wäre

Das Geſetz wird ohne weitere Debatte angenommen und
es folgt der

Etat des Reichseiſenbahnamts
Berichterſtatter Abg Emmel Soz fragt ob ſich die

militäriſchen Neuanlagen für die Friedenszeit verwenden
laſſen Die Eiſenbahnangeſtellten müſſen die gleiche Er

hung ihrer Bezüge erhalten wie die Poſt und Telegraphenten Die Altpenſionäre bedürfen dringend der zie

Die Wünſche nach Schuhwerk für die Streckenwärter ſind be
rechtigtKreu iſcher Eiſenbahnminiſter v Breitenbach Daß

umfangreiche Neußauten für Kriegszwecke ausgeführt wer
den iſt bekannt die Eiſenbahnverwaltung hält dafür daß ſie
ſpäter dem Friedensverkehr zugute kommen Das preußjſche
Abgeordnetenhaus beſchließt heute über Kriegsteuerungs
ulagen für Beamte und Arbeiter Jch e voraus daß im

Reich pari passu vorgegangen werden wird
Abg Dr Quark Soz führt aus Soll der Grund

lohn für Eiſenbahnarbeiter erhöht oder nur Teuerungs
zulagen gewährt werden Die

Reichseiſenbahnverwaltung verteilt Geſchenke
wie der z vom 24 Januar d J mit der Firma Reimar
Hobbing betreffend ehe Reklame beweiſt Das
widerſpricht einer geſunden Mittelſtandspolitik dadurch wer
den vom Reiche aus eine Reihe kleinerer Exiſtenzen v
werden Ein derartig gewinnbringendes Unternehmen gibt
die Eiſenbahnverwaltung ohne weiteres aus der Hand Die
bisherigen Pächter waren zum Teil Kriegsteilnehmer A
die politiſche Seite der Sache verdient Beachtung man wil
ein offiziöſes Blatt unterſtützen Der Jnſeratenteil der

Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung wird in den Stand ge
ſetzt

jede Konkurrenz zu ſchlagen
Trotz der Papiernot wird dieſe Zeitung in großen Maſſen in
den Zügen ausgelegt werden

Der r ifelt ob dieſe Frage ſich bei den
dem Aus überwieſenen Titeln überhaupt brhandeln
laſſe Die Reden die im Plenum gehalten werden brauch
ten hier nicht gehalten werden

iniſter v Vreitenbach Die Fehlſchlüſſe des Vor
redners rühren daher daß er die Maßnahme unter dem Ge
ſichtspunkt des politiſchen Kampfes betrachtet Es handelt
53 lediglich um die r neuer Einnahmequellen
i urd Clettegeriet hen wir ſek Je cher

r e en wir eineneigneten Unternehmer geſucht Die Firma bein hat c

literariſch große Verdienſte um das Eiſenbahnweſen erworben Die h des Vertrages iſt nicht als berechtigt
anzuerkennen Der Vertrag will die Zugreklame einführen
deshalb mußte auch in den Reichslanden das beſtehende
Rechtsverhältnis gelöſt werden Mit politiſchen Geſichts
punkten hat die Sache nichts zu tun

Abo Lieſching Vp Die Sache wird ja das Plenum
beſchäftigen Unſere Stellungnahme behalten wir uns vor

ren ſie V ſollte man n u rziö t iſt für die ierung unen uein Jntereſſe daran ein ſolches Blatt x MNittert

v bach natl Eine E derAbg wabach natl Eine öhung üge
der Beamten und Angeſtellten iſt notwendig aber die Petj
tionen ſind nicht zur Berückſichtigung ſondern zur Erwägung
zu überweiſen Der Redner fragt nach den Wirkungen des
Verkehrsſteuerzuſchlags

Abg Emmel Soz Nach den entgegenkommenden
Erklärungen des Miniſters beantrage ich Ueberweiſung der
Petitionen zur Erwägung

Abg Stub mann natl Es ſollte doch erwogen wer
den die durch den neuen Reklamevertrag geſchädigten Firmen
irgendwie abzufinden

Reutralen wohl noch nicht dageweſen eine Gewaltvolitik die
um ſo rückſichtsloſer iſt als der Vielverband weiß daß er Holland
in keiner Weiſe vor den deutſchen Gegenmaßnahmen zu ſchützen
vermag weder wirtſchaftlich noch militäriſch die die unmittelbare
Folge einer Annahme jenes Ultimatums durch Holland ſein müſſen

Man ſollte annehmen daß
ein Schrei der Entrüſtung durch die neutrale Welt gehen

würde doch ſind wir was ſolche Entrüſtungsſchreie gegenüber
Gewalttaten der Verbandsſtaaten anlangt durch die Erfahrungen
des Krieges einigermaßen fkeptiſch geworden Ein anderes da
gegen iſt ſonnenklar Daß ſich England und ſeine Gefolgſchaft jetzt
zu dieſer unverhüllt frechen Gewaltpolitik entſchloſſen haben die
allen ſeinen und Wilſons immer wieder vorgebrachten Phraſen
ins Geſicht ſchlägt iſt der

beſte Beweis dafür wie ihm der UBootKrieg die Kehle
zuſchnürt

Die Maßnahme erinnert an die Verzweiflungstaten eines der
den Bankrott unaufhaltſam näherkommen ſieht Aber auch dieſe
rohe Gewaltpolitik wird ihn nicht abwenden

Jn der Voſſ Ztg heißt esDie ungeheuerliche Gewalttat mit der die britiſche Regierung
Holland bedroht reiht ſich würdig der Behandlung an die Eng
land den Griechen hat angede hen laſſen Wir vermögen daraus
nichts Neues für die Beurteilung unſeres Hauptgegners zu
lernen Aber die neutralen Staaten Europas und auch mancher
zurzeit feindliche Staat bekommt nun wieder einmal Gelegenheit
den Zwingherrn des Kontinents im rechten Licht zu ſehen

and bedroht Holland mit Hunger

iſt jeden ndsſtagat vom Verkehr mit der Außenwelt ab
zu cher Gewalt muß Europa für alle Zeit ausgegert 7 e r 4 dem 2 uß gelangt

egen dieſe eng e Seetyrann nz u e Der Säre Wibeng ist da ber Tr

Engl
auf W Seeherrſchaft durch die es bisher in der Lage

So

tsvoller war als
a

gegen dieſe Seeherrſchaft niemals ausſi
gerade jetzt entſpringt der verzweifelten bäje

Röſer Vp wünſcht Erleichterun für derGütereecteht P J für BVaumaterial zum Prſoatgebraug

um Reparaturen von Gebäuden mögl zu machen
Abg Nacken Ztr begrüßt die Erklärung des Minb

Teuerungszulagen bedauert aber daß die
Abgeordnetenhauſes denen des Reichstages

eren

Gothein Vp bringt die Frage des Beſtandeund eäerhreeh unſerer Betriebsmittel zur Sprache Der

nmangel ſei ſehr empfindlich zumal im Vorjahr der
Waſſerverkehr auf Oder und Elbe gering war Warum iſt
die Neubeſtellung von Wagen dieſes Mal ſo ſpät erfolgt
Die Ablieferung verzögerte ſich vielfach weil die Waggonfabriken gewiſſe Rohſceffe ſchwer erhalten konnten Es iſt

ungerecht den Fabriken die frühere Garantie für Haltbar
keit des Farbenanſtrichs auch jetzt aufzuerlegen

Miniſter v Breitenbach Viele Verkehrsſtörungen
ſind unvermeidbare Folgen des Krieges trotz der bewun
derungswü Lei e der Jnduſtrie in der Neuher
tellung von n und Lokomotiven Ein großer Teil des

genparks iſt außerhalb des Reichsgebiets die Umlauf
zeit iſt verlängert Der Miniſter gibt Auskunft über die am
1 April in Kraft tretenden Perſonentarife Hinſichtlich der
künſtleriſchen Ausgeſtaltung der Reklame viete die neue
Firma alle Sicherheit Die Privateiſenbahnen in den Reichs
landen kann ich nicht beeinfluſſen dazu bin ich unzuſtändig

Der Etat wird genehmigt die Petitionen wer
den zur Erwägung überwieſen

Zu einer Petition betreffend den
achtſtündigen Normglarkcitstag

erklärt der Wanne daß gegenwärtig nicht die Zeit ſei einer
derartigen Wunſch in Erwägung zu ziehen Weiter ergänzt
der Miniſter ſeine früheren Ausführungen noch dahin daß
die Verzögerung der Wagenbeſtellung ouf zu hohe Preis
forderungen der Wagenbauanſtalten für die Sommerliefe
rungen zurückging Der Miniſter konnte warten da die An
ſtalten mit den Lieferungen ohnehin im Rückſtande waren
Es iſt vereinbart erſt ſpäter die endgültigen Preiſe zu kalku
lieren Das kann ein gutes oder ein ſchlechtes Geſchäft ſein
aber anders läßt es ſich nicht machen Von einer Garantie iſt
abgeſehen Die neue Bremſe iſt eine Einrichtung von höchſter
Vollendung die ſich ſchnell bezahlt machen wird Es iſt der
größte Fortſchritt im Verkehrsweſen während des Krieges
Späteſtens im neuen Jahre wird die Bremſe allgemein ein
gebaut ſein

Eine Petition der Handelskammer Leipzig um beſſere
Zugverbindungen wird als Mäterial überein Da
wird

die Erſparungsdebatt
fortgeſetzt

Abg Gothein Vp iſt bereit die ngnicht ſo hart zu beurteilen Ohne Hoffnung auf Proſit raucht
bein ſtein Man darf auch das Riſiko der Werke nicht
unterſchätzen namentlich angeſichts der erforderlichen Neu
anlagen die ſchnelle Abſchreibungen erforderten Später war
aber die Preiserhöhung nicht mehr in demſelben Maße ge
rechtfertigt zumal jetzt die Beſtellungen einen Rückgang er

ren Die Selbſtkoſten komplizierter Werke laſſer
von Außenſtehenden kaum richtig errechnen Deshalk

ſollte man auch ohne genaue Kalkulation etwas energiſche
mit einer allgemeinen prozentualen Heraßſetzung der Preiſe
vorgehen Aufgabe des Schatzſekretärs wird es dann ſein

Uebergewinne ſteuerlich zu erfaſſen
das iſt ja auch ſchon teilweiſe recht fühlbar geſchehen bis zu

nahme des vollen Gewinns Das Kursniveau für Aktien
iſt vollſtändig übertrieben Es wird nie gelingen zu verhin
dern daß bei den gleichen Preiſen ein Werk viel ein anderes
wenig verdient Ein zuverläſſigeres Bild als die veröffent
lichten Bilanzen geben die Steuerbilanzen Noch größer iſt
aber die Verſchwendung in der Verwendung von Menſchen
Beim Kriegspreſſeamt ſind 480 Offiziere beſchäftigt ob ihre
Tätigkeit eine durchaus ſegensreiche iſt kann bezweifelt wer
den Auch die Handhabung des Hilfsdienſtgeſetzes führt zu
einer Verſchwendung wertvoller Menſchenkräfte Dasſelbe
u in den Garniſonen und in der Etappe Andererſeits
jerrſcht unglaubliche Knauſerei z B bei den Schädigungen
für beſchlagnahmte Gegenſtände Metalle Maſchinen uſw
Daraus entſteht große Verſtimmung in kaufmänniſchen
Kreiſen etwas mehr Entgegenkommen wäre am Platze

General v Coupette macht Mitteilungen über die fü
Gewehre Maſchinengewehre uſw gezahlten Preiſe

Die Weiterberatung wird vertagt

Notwehr dem Ringen um ſeine Seeherrſchaft gegen die deutſcher
UBoote Das Ultimatum an volland iſt

ein Schrei Englands nach Schiffsre
Alle Verſchleierungen und Lügen engliſcher iſter vermögen
e dieſer Tatſache nicht mehr darüber hinwegzutäuſchen
daß der deutſche UBootKrieg England jetzt auf das äußerſte be
droht Viele Jahre lang hat England ſich gehütet gewaltſam
gegen Holland vorzugehen Was dieſen Grundſatz heute bricht i
die dringendſte Not

Jn der Tägl Rundſch wird u a geſagtFür Holland ſowohl wie für alle übrigen neutralen und
kleinen Staaten iſt das Ultimatum eine ſehr ernſte Lebhre
Es zeigt wohin die Welt kommen würde wenn ſie ihre Politik
nach den engliſchen Redensarten der Völkerverbrüderung und der
Abrüſtung aufbauen würde und nicht mehr nach den Grundſätzer

der cht der Einzelnen
Das Berl Tagebl führt aus
Jetzt iſt man an dem Punkt angelangt die kleinen neutralen

Staaten vor die Wahl zu ſtellen die ihnen angedrohte Aushunge
rung durch Amerika auf ſich zu nehmen oder ſich zu einer Haltung
zu verſtehen die praktiſch einem

Aufgeben der RNeutralität zugunſten der Ententemächte
gleichkommt Denn auf nichts anderes als eine Unterſtützung der
Kriegführung der Weſtmächte läuft es hinaus wenn die Entente

daß der geſamte in den Vereinigten Staaten liegende
olländiſche Schiffsraum ihr zur freien Verfügung überlaſſen

werden müſſe rſprünglich hatte man Holland wenigſtens das

r We daß r r T i Entente verwendet werden en n in dem Sperrgebiet zu fahren
brauchten Neuerdings iſt man auch von dieſem Zugeſtändnis
wieder abgekommen Man hat obendrein noch die unerhörte

orderung binzugefügt daß nicht allein die in amerikaniſchen
liegenden n auch ein großer Teil der in Holland

bayn glei h et eleg m u Se klarn eſe e Vergewa ng in eine8wanasla
beiſpie

Lommt
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Lloyd George als Verkörperer des
engliſchen heuchlergeiſtes

das engliſche Gewiſſen gegen die habgier

oöer Wer lacht dal
ondon 13 März Reuter Bei der

des ionalrates der Freikirchen
George eine Rede in der er ſaate er komme nicht als Miniſter

als ſchlichtes Mitglied Freikirchen um als Bruder zu
Angehörigen der er

naler Prüfung zu ſprechen Jn der Vergangenheit
Freikirchen für ihre Freiheit jetzt für das Recht der
Nation und zuſammen mit den amerikaniſchen Brüdern für die
Befreiung der Seit Jahren ſuchten ſie nach gerechteren
Mitteln zur Beilegung der internationalen Streitigkeiten als
durch die ſinnloſe Entſcheidung durch Gewehre und Kanonen dar
geſtellt wird Die deutſche Herausforderung ſtehe im Gegenſatz zu

der Bewegung nach heit dem Haß gegen die Unterdrückung
und dem Gefühl für Recht und Billigkeit Er ſelbſt ſei keiner der
überlegenen Geiſter welche die Vaterlandsliebe verachteten Der
Ruf des Krieges ſei ſtärker als die Vaterlandsliebe es war der
Schrei nach Hilfe gegen die Mächtigen der Gewalt es war der
Ruf des Gewiſſens gegen die Habgier Das war die Urſache welche
Millionen der beſten Männer des britiſchen Reiches nach ihrer
Schädelſtätte führte

Nachdem Lloyd George die erfolgreichen Beſtrebungen der
Regierung den Verbrauch an Alkohol herabzuſetzen beſprochen
hatte fuhr er fort Jn den nationalen Zielen des engliſchen
Volkes finde ſich kein Körnchen von Selbſtſucht er und alle poli
tiſchen Führer des Landes hätten deutlich erklärt welches dieſe
Ziele wären nämlich die Verteidigung des internationalen Rechts
Wiederherſtellung der eroberten und zu Voden getretenen Gebiete
und die Befreiung der unterdrückten Völker von der Willkür
herrſchaft fremder Diſponenten Der Krieg müſſe in Zukunft
als Verbrechen behandelt werden das nach dem Völkerrecht zu
beſtrafen wäre Wie die Geſellſchaft ſich zuſammengetan habe zur
Beſtrafung von Diebſtahl Betrug und aller anderen Verbrechen
ſo ſollten ſich die Völker vereinigen zu gegenſeitigem Schutz um
die Welt als ganzes gegen Gewalt Betrug und Habgier der
Mächtigen zu ſchützen Zu ſchwanken bevor alles dies erreicht ſei
hieße an der Berechtigung des Zieles zweifeln aber den Krieg
auch nur eine einzige Stunde über die Erreichung dieſes Zieles
hinaus weiter zu führen hieße die Welt dem Geiſt des Böſen
überantworten Einige Kritiker ſagten daß wir den Völker
b und nicht genügend in den Vordergrund geſtellt hätten aber
ich habe ihn Anfang dieſes Jahres in einer ſorgfältig erwogenen
Erklärung über die Kriegsziele der Verbündeten ausdrücklich er
wähnt Niemand ſprach ſo beredt über den Völkerbund als der
Kaiſer Er ſagte aber kein Wort über das Aufgeben von Vel
gien keine Silbe über Litauen und Kurland Die Millionen
junger Männer aus allen Ländern des britiſchen Reiches aus
Frankreich und Jtalien die im Kampfe ſtehen ſind die wahren
Avpoſtel des Völkerbundes Zunächſt aber müſſen wir den Krieg
zu einem erfolgreichen Ende führen

Jch bitte die Mitbrüder der Freikirchen ihren mächtigen
lk den Mut behält

in einer Stunde ſchwerer natio
kämpften die

Einfluß anzuwenden damit unſer großes
die große Aufgabe zu erfüllen die ihr die Vor in die Häe n ſehung in die Hände

hindenburg und Ludendorff
über die Lage

Wir ſind im Weſten dem Feinde überlegen
Köln 14 März Der Kriegsberichterſtatter Katſch drahtet

der Köln Volksztg Hindenburg und S ſprachen
r einem kleinen Kreiſe im Großen Hauptquartier über

Lage
Dabei erklärte Hindenburg bezüglich des Oſtens

Die Randſtaaten hängen für ſich allein in der Luſt und ſie
müſſen ſich an ſtarke geordnete Stagtsweſen anſchließen das
iſt geographiſch Deutſchland Wir mußten mit den
Teilen die ſich von Rußland loslöſten Frieden ſchließen
und können nicht darauf warten daß ſich alle wieder zu einem
großen Reiche zuſammenſchließen

Wir wären froh erklärte Budendorff wenn wir
uns um Rußland nicht mehr zu kümmern brauchten Alle
Behauptungen über weitgehende Pläne ſind An
fin Das Verhalten einiger Teile wie der Oſtſeeflotte
erfordert allerdings Aufmerktſamkeit

IJrm Weſten ſind wir nunmehr dem Feinde
überlegen an Mannſchaften und Material
Luftſtreitkräften Tanks Gas alles worauf er pocht ſteht

Unter der Tropenſonne
Roman von Erika Grupe Lörcher

34 Fortſetzung Nachdruck verboten
Vielleicht legte ſie es ihm als eine Rückſichtsloſigkeit aus

und war erzürnt Und jegliche Aufregung ſollte ihr ja fern
gehalten werden Auch hatte er ihr nun nicht mehr den Ent
ſchluß von ſeiner Reiſe ins Jnnere mitteilen können Das
war ihm doppelt unangenehm Da es auch morgen außer
ordentlich viel zu erledigen gab mußte er in aller Frühe ins
Geſchäft ehe noch Sylvia aufſtehen durfte So blieb ihm nur
noch der morgige Abend zu einer Rückſprache mit Sylvia

Die beiden Herren nahmen das Eſſen ſchweigend ein weil
beide tief in ihre Gedanken verſunken waren Dann aber
arbeiteten ſie noch ſtundenlang gemeinſam in Jgnatios
Zimmer über eine ausführliche Landkarte der Philippinen
geheugt Genau beſprachen ſie die ganze Route und Jgnatiosgenaue perſönliche Kenntnis der Ortſchaften und der Verhält

niſſe gaben Herbert wertvolle Notizen und Aufſchlüſſe
Am Abend des nächſten Tages lag Sylvia wie ſeit Wochen

auf ihrem langen geflochtenen Stuhl Sie hatte in den letzten
Tagen längeres Aufſein verſucht und kleine Gänge durch den
Garten gemacht Aber ſie fühlte 9 doch noch ſchwach und
ſie lehnte den Kopf müde in die Kiſſen zurück Hinter den
geſenkten Wimpern arbeiteten ihre Gedanken unaufhörlich
Und es waren quälende Gedanken Faſt wünſchte ſie ſich die
Zeit der Betäubung der Beſinnungsloſigkeit zurück Nun

quälende zen wie Sturzwellen über ſie hinweg
ie Zeit des Unglücks hatte ihren feſten Sinn gebeugt ihre

Schwäche ließ ſie im Gefühl der Hilfloſigkeit innerlich zu
ſammenbrechen Es war nicht viel von dem übrig wie ſie als
blühendes ſicherwollendes junges Mädchen hier in Manila
eingezogen war wie ſie um Aeußerlichkeiten und verletzter
Eitelkeit willen ihren Mann zurückgeſtoßen hatte wie ſie in
zäher Abſicht an dem Plan feſthielt ſich für den Mann den
ſie zu ihrem Gott erhoben wieder frei zu machen

Nun lag ſie hier ermüdet in der Rekonvaleſzenz einer
ſchweren Krankheit ſie mußte die unumſchränkte Gaſtfreund
ſchaft e ajos annehmen Sie fragte ſich ob es m
lich ſei daß ſie ſich in ihrer aufrichtigen Sym ſie für
e et uſcht habe und daß er Herbert jenes Mißtrauen

r John Maer eingeflößt Jhr Herz begann zu zitternwenn ſie an gerbert Vachtt ch glühende Scham überzog

Jahresverſammlung
im City Tempel hielt Lloyd

a c v

Aus dem preußiſchen Abgeorönetenhauſe
Die Kriegsämter und das Hhanöwerk der Frieden der engliſchen Fbeiterſchaft unannehmbar
Nur ein ſiegreicher Frieden Finanzwiſſenſchaftlicher Unterricht Ermäßigung der Steuern

der Kriegsbeſchädigten Keine Vermögensabgabe

Berlin 14 War
Sr r re r des Haushalts der Handeun e werhever waltung hat g

Miniſterialdirektor v Meye ren bittet um Annahme
des Ausſchußantrags wonach die Seefahrtsſchulen in Stral
ſund Barth und Papenburg deren Eingehen nach dem Etat
in Ausſicht genommen iſt weiter beſtehen bleiben ſollen und
um Ablehnung aller weitergehenden Anträge aus dem Hauſe
auf Fortführung aller beſtehenden Seefahrtsſchulen und Vor
ſchulen und Einrichtung von neuen Schulen dieſer Art

Abg Haſe Vp Die Kriegsämter ſollten das Hand
werk bei Vergebung von Arbeiten mehr berück
ſichtigen Es dürfen keine weiteren Betriebe ſtillgelegt
oder zuſammengelegt werden Wir beantragen die geſetzliche
Neuordnung des Kriegswucherrechts

Abg Leinert Soz Wir fordern Aufhebung des
S 153 der Gewerbeordnung eins der ſchlimmſten Ausnahme
geſetze gegen die gewerblich organiſierten Arbeiter Auch die
engliſchen Arbeiter wollen keinen Wirtſchaftskrieg nach dem
Kriege Es gibt keine elſaß lothringiſchen Fragen über die
wir uns mit dem Auslande auseinanderzuſetzen haben

ElſaßLothringen gehört zum Deutſchen Reiche
und kein Sozialdemokrat hat darüber eine abweichende Er
klärung abzugeben Die Rohſtoffe können wir vom Aus
lande nur auf dem Wege der Verſtändigung erlangen Für
einen Gewaltfrieden haben wir kein Verſtändnis

Miniſter Dr Sydow Die engliſche Arbeiterſchaft iſt
für einen Frieden unter den für uns unannehmbaren Be
dingungen Sie will uns von den Abſatzgebieten der ganzen
Erde zurückdrängen Jch wiederhole daß wir alles daran
ſetzen müſſen uns den Bezug der Rohſtoffe aus dem Aus
lande und von Ueberſee zu ſichern Dieſes Ziel das vor
allem im Jntereſſe der Arbeiter liegt iſt

nur durch einen ſiegreichen Frieden
zu erreichen

Die Beſprechung wird geſchloſſen Der Etat wird ge
nehmigt

Der Kommiſſionsantrag über die Seefahrtsſchulen wird
angenommen Die Ahbänderungsanträge dazu werden ab
gelebnt Der Antrag Bell betreffend Regelung der Ueber
gangswirtſchaft und ein Antrag Ham mer betreffend Re
viſion der Kriegswucherordnung werden angenommen

Es folgt die Beratung des Etats des Finanzminiſteriums
Zunächſt findet eine allgemeine Beſprechung über

Finanz und Steuerfragen
ſtatt

Abg Hennigs Techlin Konſ Die Kommiſſion
beantragt den Kreiſen und Gemeinden ihre Leiſtungen für
die Familienangehörigen von Kriegsteilnehmern möglichſt

chnell zu erſetzen die Bezüge der
euerung entſprechend zu erhöhen und eine Neuordnung

der Einkommen und Ergänzungsſteuer vorzulegen Wir
bitten dieſe Anträge anzunehinen Bei der Veranlagung iſt
ſtrenge und gerechte Einſchätzung erforderlich Wir müſſen
unſere Forderungen für die Friedensverhandlungen ſo ſtellen
daß wir bekommen was wir unbedingt brauchen Die preu
ſiſchen Finanzen ſind geſund müſſen aber vor den Anſprüchen
des Reichs geſchützt werden

Abg Dr Keil Natl Die Ueberſicht über die Etats
macht trotz des Krieges einen günſtigen Eindruck Die preu
ſiſchen Konſols ſtehen normal die Steuerveranlagung nuß
durch hauptamtliche Kommiſſare geſchehen Dr Keil be
gründet einen nationalliberalen Antrag der Maßnahmen

zur Erweiterung des finanzwiſſenſchaftlichen Unterrichts an den Univerflaten

und deſſen größere Vewertung bei der Ausbildung der Be
amten fordert

Kriegsbeſchädigten der

Finanzminiſter en dir Die Regierung erſircht um die
Bewilligung der Koſten für die Verlegung des Oberpräſ
diums von Potsdam nach Berlin Das Oberpräſidium Schles
wig ſoll nur während des Krieges nach Kiel verlegt werden
Die Abtragung der von den Kommunen ausgelegten Koſten
für Familienunterſtützung ſoll künftig ſchneller erfolgen Be
künftigen Reichsſteuern wird dafür geſorgt werden daß auch
für die Kommunen ein Teil herauskommt was den Grund
ſtock für den Leiſtungsausgleich abgeben kann Ein Erlaß
verfügt eine Ermäßigung der Steuern der
Kriegsbeſchädigten Jm nächſten Jahre wird eine
Steuernovelle kommen die eine zwar nicht endgültige aber
vorläufige Ordnung der Einkommen und Ergänzungsſtener
ſchaffen wird Bei der fetzigen Veranlagung wird nicht alles
Erfaßbare herangezogen wir werden ein Reiz halbamtlicher
Kommiſſare über das ganze Land ziehen müſſen Jn Bundes
ſtaaten dürfen die laufenden Stenern unter keinen Um
ſtänden genommen werden ebenſowenig darf eine Zwiſchen
reform einen Eingriff in das dirette Steuerſyſtem vornehmen

An eine Vermögensabgabe von 20 Prozent und mehr
denkt niemand

Die Regierung wird die Intereſſen der Bundesſtaaten gegen
über dem Reiche wahrnehmen

Abg Dr v Woyno Konſ Die neuen Steuern
müſſen die Erzeugung fördern den Jnlandmarkt ſtärken und
ur Pflege des Spartriebes beitragen Die Demokratie imKeiche rüttelt an den beiden Eckpfeilern des preußiſchen

Stagates der Diſziplinierung und der ſtarken Organifation
ſeiner Finanzen

Weirterberatung Freitag 11 Uhr außerdem Etat Not
geſetz

bei uns in ſtärkſter Weiſe bereit Mag der Feind angreifen
uns kann s recht ſein und wenn er den Frieden nicht will
ſoll er den Kampf haben Er wird natürlich der gewaltigſte
des ganzen Krieges Wir werden uns mit Gottes Hilfe
einen ehrenvollen Frieden erringen einen dentſchen
keinen weichen Frieden
Der deutſcheruſſiſche Vertrag in Berlin

Günſtiger Fortgang der Verhanölungen mit Rumänien
Berlin 14 März Das ruſſiſche Friedensinſtrument

welches nach Bukareſt geſchickt werden mußte um die Unter
ſchriften der Herren Staatsſekretär von Kühlmann und
Grafen Czernin einzuholen iſt wie wir erfahren nun
mehr wieder in Berlin eingetroffen und wird heute dem
Bundesrat zugeſtellt werden

Die kommiſſariſchen Verhandlungen mit Rumänien
haben wie weiter verlautet einen günſtigen Verlauf

ihr Denken wenn ſie ſich vergegenwärtigte wie er all ihrer
kalten Zurückhaltung mit rnerſchütterlicher Ruhe begegnete
mit welcher Sorgfalt er ihre Pflege überwachte mit welcher

ler er in ſeinem wankenden Hauſe nicht an ſeine
eigene Rettung dachte ſondern ſie unter Lebensgefahr ſuchte
und über die Trümmer trug Da war in ihr das Bewußtſein
von der Güte dieſes Mannes erwacht Wie durch einen Nebel
erinnerte ſie ſich daß er ſie auf ſeinen Arm trug daß ſeine
Augen in einer nie geahnten Beſorgnis auf ihr ruhten als
ſie in ſeinem Kontor für einen Moment zum Bewußtſein
kam ging die Erkenntnis daß man in einer ſtillen
ruhigen Liebe zu Herbert glücklich werden könne wie ein
Streiflicht über ihr Herz Dann vergrub ſie ſich immer mehr
in den Gedanken Aber er hatte das alles nur getan hatte
e nur gerettet weil das Wort Pflichtgefühl als er in
einem Lebenskoderx ſtand weil ſie noch ſeinen Namen T

Er ſelbſt hatte ihr ja kurz vor der Kataſtrophe geſagt da
ſein Vertrauen zu ihr durch ihr Verhalten t John r
ins Wanken geraten ſei und daß er ſie freiwillig gehen laſſen
würde Aber ihn zu bitten nun bleiben ihr Leben mit
ihm teilen zu können das vermochte ſie nicht das kam

r rarer ihre Lippen wie ſie ihm geſtehen konnte
daß John Maer nur mit ihr geſpielt hatte Lieber wollte
ſie ihn verlaſſen ſobald ſie kräftig genug war wieder in dieWelt hinauszugehen in die ungewiſſe ukunft

Da hörte ſie im Zimmer Herberts Stimme Er ſprach
mit Majan die ihr Lager für die Nacht zurecht machte Sie
ſchloß die Augen nur noch feſter und vereinigte all ihre Sinne
auf das Lauſchen Er ſprach ſehr leiſe und eindringlich aber
es entging ihr kein Wort

Jch befehle dir Majan daß du während meiner Ab
endet jetzt keine andere Sorge kennſt als die Pflege der

rin
Herr ich habe die Herrin mit meinen beſten Kräften

immer yepflegt wandte Majan ein
Das weiß ich ich habe dich auch gelobt Aber jetzt wo

ich ins Jnnere muß und V nicht weiß wann ich zurück
komme wo die Herrin halb krank hier zurückbleibt will ich
daß ihr eure ganze Sorgfalt ihr zuwendet nichts ſoll euch
u viel ſein jeden Wink ſollt ihr der Herrin abſehen duu ſie beim Gehen begleiten und ſtützen und ihr jede Kuf

g eng De r v r ſie FWug ählenJa Herr ich werde alles tun ihr könnt auf mAber die Herrin mag mich nicht ſie hat ig nie

genommen Die Hauptverhandlungen werden nunmehn
wieder aufgenommen werden nachdem der rumäniſche
Unter händler in Bukareſt wieder eingetroffen iſt

Die Erkundungskämpfe im Weſten
WTB Berlin 14 März An der Weſtfront brachen an

mehreren Stellen ſtarke engliſche und franzöſiſche Erkundungs
vorſtöße unter ſchweren blutigen Verluſten teils im Feuer teils
in kräftig durchgeführten Gegenſtößen zufammen Der fransöſiſche
Heeresbericht der von einem mißlungenen deutſchen Handſtreich
auf Loivre berichtet iſt falſch Es wurde vielmehr eine feindliche
Patronille verluſtreich abgewieſen die ſich vor unſeren Draht
hinderniſſen zu ſchaffen machte Seit letzter Zeit häufen ſich die
Falſchmeldungen franzöſiſcher Berichte So verſuchten ſie erſt am
13 März die einwandfrei feſtgeſtellte Benutzung der Kathedrale
von Reims zu Signalzwecken abzuleugnen Die feindliche Bericht
erſtattung verliert immer mehr an Glaubwürdigkett

leiden mögen und doch habe ich ihr von der erſten Stunde
an tren gedient weil ich mich freute daß endlich eine Herrin
ins Haus käme eine ſo ſchöne blonde deutſche Herrin

Ueber Sylvias Züge ging ein Erröten Sie dachte an
e abweiſendes eiferſüchtigmißtrauiſches Verhalten gegen

Majan
Die Herrin ſchläft fragte im nächſten Moment Her

bert im Türrahmen ſtehend halb zu Majan als er Sylvia
mit geſchloſſenen Augen liegen ſah

richtete ſich Sylviag auf Sie bot ihm die Hand und
machte Miene aufzuſtehen Jch hatte mich nur ein wenig
gelegt weil ich erſchöpft war ich bin heute einmal durch den
ganzen Garten gegangen

Durch den ganzen Garten wiederholte er faſt er
ſchrocken indem er ſie wieder niederdrückte das iſt doch gleich
zu viel Warum zwingſt du dich mit aller Anſtregung wieder

auf die Beine zu kommen SWeil ich wieder ſelbſtändig werden will dachte Sylvia
aber ſie ſprach es nicht aus ſondern ſah ihm nur für ernen
Moment ſtarr in die Augen

Es iſt mir lieb daß ich dich noch auftreffe und mit dir
ſprechen kann trotzdem ich heute wieder viel er aus dem
Geſchäft gekommen bin als ich beabſichtigte So kann ich dir
heute abend in Ruhe Adieu ſagen Jgnatio Tajs wird dir
u meine Bitte hin von meiner Reiſe und den Grund dieſer
Reiſe geſagt haben

Ja er hat es mir heute abend erzählt Mußt di denn
dieſe Reiſe e kann nicht ein anderer Herr aus
dem Geſchäft den Auftrag ausführen

Die anderen Herren ſind noch zu kurze Zeit her
kennen die Sprache und Verhältniſſe der Eingeborenen
weniger als es bei mir durch meinen ſteten Verkehr mit
Jgnatio der Fall iſt

Jſt nun alles g und bereit
gleiten Habt Jhr Proviant mit

Ueber ſein Herz ging es bei ihren Fragen wie eine be
glückende Welle Jhr Jntereſſe ihre Teilnahme ihre Auf

amkeit war für ihn nach dem wochenlangen apathiſchen

Wer wird dich be

Hindémmern der gedrückten Verſchloſſenheit doppelt überdere S 7 n n ihrem Bl n
eigene er ſte nur anS dawai bei dem kranken kleinen nde das

verwnudet worden warHahnenkampf
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Die Ausſprache über die Jnterpellation des Zentrums
betreffend den gewerblichen Mittelſtand wird
fortge

Abg Dr Kapp Konſ Die Fr des gewerblichenMittelſtandes liegt uns Konſerdaltren beſondere am Herzen

Der Mittelſtand iſt das Rückgrat der Volkskraft Jn der
Arbeiterverſicherung haben wir einen hervorragenden Schritt
vorwärts getan Jhm muß die ſoziale Fürſorge auch für die
anderen Kreiſe namentlich den Mittelſtand folgen Die
Sorge für den gewerblichen Mittelſtand iſt zwar in erſter
Linie Aufgabe der Bundesſtaaten Die Mittel
durch eine Kriegsentſchädigung aufbringen Unruhe links
Auch Rußland muß angeſichts der Verwüſtungen in Oſt
preußen herangezogen werden Die Regierung iſt in kriegs

i Beziehung nicht genügend gerüſtet geweſen
Durch die legung größerer Teile unſerer Kleinbetriebe
wurden nicht nur die Beteilkgten ſchwer geſchädigt Jm An
ſchluß an das Reichswirtſchaftsamt ſoll eine Reichszentral
ſtelle zur Seruns des gewerblichen Mittelſtandes ge
ſchaffen werden

Abg Werner Hersfeld D Fr Der Grundſatz freie
Bahn dem Tüchtigen muß auch für die Berufsſtände gelten
nicht für einzelne Perſonen Auch die mittleren und unteren
Beamten dürfen nicht vergeſſen bleiben Es unterliegt ferner
keinem Zweifel daß das deutſche Handwerk mehr und mehr
der Verarmung anheimfällt Jm Reichstag ſollten inter
fraktionelle prechungen über die Mittelſtandsfrage abge
halten werden zu denen auch Handwerker und andere Jnter
eſſenten herangezogen werden ſollten Beifall

Abg Albrecht Das Handwerk wird ſtets ein
Handlanger des Großkapitals bleiben Die einzige Rettung
für den Mittelſtand liegt beim Sozialismus

Abg Aſtor Ztr Beſonders ſchwer liegt der kaufmän
niſche Mittelſtand darnieder Die Hilfe die ihm zuteil wer
den muß darf nicht von Parteipolitik diktiert ſein Dem
wirklichen Wucher muß zu Lerße gegangen werden aber wir
verlangen dringend daß endlich einmal der Begriff des
Wucherrechts feſtgelegt wird

Damit ſchließt die Ausſprache Nächſte Sitzung Freitag
2 Uhr Anfragen Rechtsanwaltsgebühren Kinogeſetz

Der RArbeitsplan des Keichstages
Berlin 14 März Der Aelteſtenrat des Reichstages

trat heute vor Beginn der Vollverſammlung zuſammen und
einigte ſich dahin morgen Freitag kleinere Vor
lagen zu erledigen der Sonnabend bleibt wie be
reits in einer früheren Sitzung beſchloſſen worden iſt
fitzungsfrei zur Beratung des Hauptausſchuſſes Am
kommenden Montag wird der Haushaltsplan für das
Auswärtige Amt in der Vollverſammlung zur Be
ratung kommen Dienstag der re
mit Rußland und am Mittwoch die Kreditvorlage Die fol
genden Tage bis zum Beginn der Oſterferien ſollen der we i
teren Etatsberatung gewidmet ſein

Deutſches Reich
Das Ehrenwort des Reichskanzlers

Profeſſor Dr Francke ſchreibt in der Sozigken Praxis Vor
knrzem habe der Reichskanzler Graf Hertling zu ihm geſagt

JIch ſtehe und falle mit dem gleichen Wahlrecht Jch habe
mein Wort dafür verpfändet und in meinem langen Leben bin
ich niemals von meinem Worte gewichen

Profeſſor Francke will durch die Verbreitung dieſer Aeußerung
des Reichskanzlers beruhigend wirken auf alle Gemüter deren
Geduld auf eine harte Probe geſtellt wird durch die Behandlung
der Wahlrechtsreform ſeitens der konſervativen Wahlrechtsgegner

Die Landſturmpflicht nach der Demobilmachung

Jm Reichstage hat Dr Müller Meiningen folgende Anfrage
eingebracht

Jſt es richtig daß folgender Kommandanturbefehl ergangen iſt
Soltau Hannover 19 Februar 1918

Sämtliche auf den Geſchäftszimmern der Kommandantur
beſchäftigten Militärperſonen ſofern ſie dem Landſturm ange
vören haben ſich bis zum 22 Februar 1918 ſchriftlich zu er
klären ob ſie mit ihrer Zurückhaltung im Dienſt auf die Dauer
von mindeſtens vier Monaten von der Demobilmachung ab ein
verſtanden ſind Die Erklärungen ſind von den Abteilungsvor
ſtänden geſammelt zum 23 Februar Abteilung Ia einzureichen
Leute die ſich nicht einverſtanden erklären werden unverzüglich
dem Frontdienſt zugeführt und durch andere erſetzt

gez Thiemig
Generalmajor und Lagerkommandant

Wa e der Herr Reichskanzler zu tun um einen ſolchen
ungeſetzlichen Druck auf Landſturmleute zu beſeitigen

112 gegen 14
Genf 13 März Petit Pariſien gibt heute die erſte Be
ſchreibung des Bombardements vom Sonntag wonach angeblich
vierzehn deutſche Flieger drei Stunden lang über Paris und den
Vorſtädten kreuzten Die Franzoſen ließen insgeſamt 112 Ab
wehrflugzeuge aufſteigen

Ein Schiffahrtsrat des Vielverbandes
London 13 März Reuter Zur Regelung der

Schifffahrt der Alliierten begann am 11 März in Lon
don die Beratung zwiſchen den Delegierten Aus Frankreich
Jtalien den Vereinigten Staaten und England wird ein
gemeinſamer Schiffahrtsrat gebildet

Letzte Depeſchen

Wahlergebnis im Reichstagswahlkreiſe
Kiederbarnim

Stichwahl zwiſchen dem Sozialdemokraten und dem
Unabhängigen

WTB BSerlin 34 März Draht heutigeReilchstagsw i Wa ine e n den ver
ſtorbenen rfte Stichwahl zwiſchen dem Sozial
demokraten Wiſſel l der bisher 23 394 Stimmen erhjelt
und dem ungabhägigen Sozialiſten Dr Breitſcheidt mie
15 804 Stimmen ergeben Der nationalliberale Kandidat

1 Stadtſyndikus Maretzki erhielt 5906 der Kandidat der
fortſchrittlichen Volkspartei der Eiſenbahnbeamte Hoffmann 5200 und der Konfervative Amtsvorſteher Kühn
2710 Stimmen Aus kleineren Orten ſteht das Stimmen
ergebnis noch aus doch wird das Ergebnis dadurch nicht ge

ändert

Eine ſinnſſche Geſanötſchaft in Berlin
WTB Berlin 14 März Drahtnachricht Richtamt

lich Nachdem in Vorausſetzung der Veſtätigung des abge
le Friedensvertrages die diplomatiſchen Beziehungen

zwiſchen dem Deutſchen Reiche und der Republik Finnland
aufgenommen worden ſind iſt in Berlin eine finniſche Ge
ſandtſchaft eingerichtet worden die unter der Leitung des
Geſandten Wirkl Staatsrates Hjelt ihre Tätigkeit be
gonnen hat Die Geſchäftsräume der Geſandtſchaſt befin
den ſich Siegmannſtraße 23 II

Kuſſiſche Wirrungen
Wiederbeginn der Feinöſeligkeiten gegen Deutſchland

Stockholm 14 März Eigene Drahtnachricht Die
Oppoſition die auf der Tagung des Moskauer Kongreſſes
von Radeck geführt wird wird eine große Agitation bringen
für den Beginn der ſofortigen Feindſeligkeiten Radeck kün
digt bereits neue Enthüllungen an Die Gegenpartei Lenins
empfiehlt dagegen vorläufig Zurückhaltung Auch ſei ſie dar
über einig daß Rußland falls es wieder kampffähig wird
den Krieg gegen Deutſchland im Sinne der Revolution auf
nehmen muß Lenin leugnete nur die ruſſiſche Kampffähig
keit für abſehbare Zukunft Die Ernenerung des Krieges
würde ſo meinte er zur Unterwerfung des ganzen Landes
führen Die Regierungsorgane und der Rat der Volks
kommiſſare und der Zentralexekutive ſowie der Arbeiterrat
reiſten am Montag nach Moskau ab

Trotzki bleibt dauernö in Petersburg
Stockholm 14 März Eigene Drahtnachricht Jn

Petersburg wurde ein beſonderes Volkskomiſſariat mit
dem Titel National kommuniſtiſcher Rat begründet Er
ſoll in Petersburg die Ordnung aufrecht erhalten und ſteht

r Trotzkis Präſidium der dauernd in Petersburg bleiben
will

In Moskau für den Frieöen
Amſterdam 14 März Privaktelegramm Der Peters

burger Berichterſtatter der Morning Poſt meldet Es ſtehe
von vornherein feſt daß der Kongreß der Sowjets in Moskau
den Friedensvertrag ratifizieren werde Es ſei nunmehr
auch für eine überwältigende Mehrheit geſorgt und nur ein
Bolſchewiki wird als Präſident zugelaſſen werden

Räumung von Cherſon

Stockholm 14 März Privattelegramm Do die
Bolſchewiki auch auf die Einnahme von Cherſon gefaßt ſind
haben ſie mit der Räumung dieſer Stadt begonnen Die
Räumung geſchieht in der bei ihnen üblichen Weiſe mit dem
Beginne von Pogromen und allen Gewalttaten

Kriegeriſche Unternehmungen der ruſſiſchen
Oſtſeeflotte

Berlin 14 März Eigene Drahtnachricht Ueber die Ver
hältniſſe in Finnland und in Reval wird berichtet Die
rote Garde und die Matroſen in Helſingfors Tamarfors und
Wyborg üben noch weiter ihre Gewaltherrſchaft aus Die Oſt
ſeeflotte liege noch immer im Hafen von Helſingfors eingefroren
Sie wolle kriegeriſche Unternehmungen planen ſobald das Eis
geſchmolzen iſt Das Tauwetter nimmt zu Starker Eisgang

Jn Reval iſt eine engliſche Propaganda organiſiert Nach
dem Einmarſch der Deutſchen wurde durch bezahlte Agenten unter
der Bevölkerung das Gerücht verbreitet England werde binnen
wenig Monaten durch Waffengewalt die früheren Zuſtände in den
Oſtſeeprovinzen wieder herſtellen Die Bevölkerung iſt aber auf
en von England hochbezahlten Machenſchaften nicht herein
gefallen

Japan in Sibirien
WTB London 14 März Drahtnachricht Reuter

Daily Mail erfährt aus Waſhington vom 11 Wärz Der
chineſiſche Geſandte in Tokio berichtet daß er bieher nicht
imſtande geweſen ſei einen über die Entſcheidung Japans
hinſichtlich Sibiriens ſicheren Beſcheid zu erhalten

Die chineſiſche Regierung beauftragte ihren Geſandten
der japaniſchen Regierung mitzuteilen daß China an den
Maßnahmen durch die das ruſſiſche Problem gelöſt werden
ſoll mitwirke und daß es die Regelung der Einzelheiten auf
ſich beruhen laſſen will bis der japaniſche Botſchafter nach
Peking zurückgekehrt iſt
Aus Peking wird berichtet daß der japaniſche Botſchafter
in Peking von ſeiner Regierung endgültige Weiſungen
empfing um zwiſchen den einander bekämpfenden chineſiſchen
Parteien zu vermitteln da dieſe fortdauernden Schwrerig
keiten eine Gefahr für den fernen Oſten bilden Man iſt
überzeugt daß jetzt wo Japan erklärt daß es keine
Annexionspläne habe Tauſende von Ruſſen nur auf die
japaniſche Jntervention warten um Truppen zu organiſieren
und die Ordnung wiederherzuſtellen

Frankreich billigt das ſapaniſche Eingreifen
WTB Rotterdam 14 März Drahtnachricht Laut

Nieuwe Rotterdamſche Courant wird aus Waſhington vom
13 März gemeldet Ein Telegramm der Exanche Telegraph
Company aus Tokio teilt mit m Frankreich das japaniſche
Eingreifen ohne Einſchränkung billige Die öffentliche Mei
nung in Japan erwarte es innerhalb eines Monats

Die deutſchen Koloniſten in Beßarabien
Eine ſelbſtändige deutſche Kolonie

Wien 14 März Eigene Drahtnachricht Die Reichs
e Jm Falle Rumänien in den Beſitz Veßarabiens
ge ſollte ſo müßte das enteignete deutſche Koloniſten
land an den rechtmäßigen Eigentümer zurückgegeben werden
Man denkt an die Bildung einer innerlich geſchloſſenen kul
turell und wirtſchaftlich autonomen deutſchen je an der
Donaumündung Mit der Ukraine müſſe ein entſprechen
des Abkommen getroffen werden
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widerſtand gegen die Fwangs
mobilmachung des griechiſchen Heeres

Zürich 14 März Privattelegramm Die Morgeneitüng meldet e nregens herrſcht gegenwärtig in
er nland wo Venizelos und ſein Anhang die Zwangs

erung du hren und damit auf ganz enormenWiderſtand ſtoyen Viele Bataillone und Regimenter ben
neuerdings gemeutert und weigerten ſich entſchieden de
Entente zu kämpfen Eine ganze Reihe von Offizieren dieſer
Truppen ſei in den lehten Tagen ſandrecht ich erſchoſſen war
den Sie ſterben als Märtyrer der Königstreue

der Kriegszuſtand über Foggia
WTB Berlin 14 März Drah nachricht Dem

Corriere della Serra zufolge wurden in der Umgebung von
z nach der Verhängung des Kriegszuſtandes bereits
125 Briganten verhaftet

Die Streiks in Amerika ſtrafbar
Bis zu 30 Jahren Gefängnis

Bern 14 März Privattelegramm Das ameri a
niſche Repräſentantenhaus nahm einen Antrag an der die
Streiks die der Kriegsinduſtrie ſchädlich ſind für nicht ge
ſetzlich erklärt und für die Streikenden Gefängnisſtrafen bis
zu 30 Jahren vorſieht Die Arbeiterpartei ſetzte einen Ab
änderungsantrag durch daß wenigſtens die Ausſtände die
nur zur Verbeſſerung des wirtſchaftlichen Loſes der Arbeiter
partei organiſtert werden ſtraflos bleiben

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 1

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild z ne

Berlin 14 März Die Vörſe ſetzte zwar heute mit überwiegend feſten Kurſen ein nahm e dann auf ſpekulative Ab

gaben in einigen Effekten eine ſchwächere Sarg an Neuere
Meldungen von Belang die Einfluß auf die arktſtimmung
hätten erlangen können lagen zunächſt nicht vor Jm ſpäteren
Verlauf drückte aber die Meldung von dem Ultimatum der Entente
an Holland etwas auf die Stimmung Das Geſchäft bewegte ſich
weiterhin in engen Grenzen Von führenden Montanwerten be
haupteten ihren ungefähren letzten Stand Laura Caro Phöniz
und Rombacher Etwas böher ſtellten ſich Luxemburger Katto
witzer Mannesmann und Rheinſtahl Aktien Dagegen gaben
Bismarckhütte Bochumer Harpener und OberbedarfAktien im

reiſe nach Von Rüſtungswerten wurden Felten Guilleaume aufDolbeabeniazen merklich höher bezahlt Auch Deutſche Waffen

Orenſtein Polyphonwerke und Rheinmetall zogen an letztere
gaben dann wieder nach Hirſch Kupfer waren behauptet Daim
ler mußten wieder nachgeben auch Benz Motoren lagen ſchwächer
Schiffahrtaktien wie Hanſa und Hamburg Südamerika feſter
Hapag und Lloydaktien behaupteten ſich Von chemiſchen Werten
ſtiegen Berliner Anilin und Scheidemandel Aktien Elberfelder
Farben waren preishaltend das übrige ruhig Elektrizitätsaktien
ſoweit im Verkehr feſt AEG und Bergmann Aktien höher
Schuckert behauptet Von Kaliwerten ſprachen ſich Deutſche Kali
aktien feſt aus Heldburg gaben dagegen nach Oelwerte lagen
matt beſonders Steaug Romana weichend auch Deutſche Petro
leum und Deutſche Erdölaktien matt Von ſonſtigen Werten zoger
OrientbahnAktien an NeuGuinea Aktien höher Lombarder
behauptet Berliner Straßenbahn ſchwächer Deutſche An
leihen etwas feſter ruſſiſche und öſterreichiſchungariſche An
leihen unverändert Täg liches Geld 44 Prozent ca Pri
vatdiskont 456 Prozent und darunter
Der Kaſſamarkt lag wiederum feſt Es ſtellten ſid
höher Union Baugeſellſchaft Königszelt Porzellan Weſſel Por
zellan Roſenthal Porzellan Schönwald Porzellan Sileſia Zement
Baroper Walzwerk Rheiniſche Möbelſtoff Deutſche Linoleum
fabrik Bemberg Kunterſtein Brauerei und Chemiſche Fabri
Charlottenburg Niedriger wurden Concordia Spinnerei un
Karl Berg

Die Deviſenkurſe blieben heute unverändert

Getreide

Berlin 14 März Jm hieſigen Produktenverkehr hat ſid
nichts verändert Die Nachfrage für Kleeſämereien iſt nach wie
vor dringend Es ſteht aber andererſeits doch etwas mehr Mate
tial zur Verfügung da beſonders von Rotklees große Poſten aus
den beſetzten Gebieten durch die Reichsſtelle an den Handel ver
teilt worden ſind Auch von Seradella kommt manches aus dem
Oſten heran Vom Saatgetreidegeſchäft und vom Rauhfutter
handel iſt nichts beſonderes zu berichten Wetter Trübe

Fortſchreitende Konzernbildung in der Porzellan Jn
duſtrie Wie die M N hören hat der unter Führung
der Bank für Thüringen vorm Strupp ſtehende Konzern die
Majorität des 3 Mill Mark betragenden Aktienkapitals der
Porzellanfabrik Weiden vorm Gebrüder Bauſcher G in
Weiden erwonſen Der Kaufpreis liegt dem Vernehmen
nach zwiſchen 135 und 140 Prozent Dem genannten Konzern
gehört neben den Porzellanfabriken Kahla Hermsdorf und
Königszell auch die Lorenz Hutſchenreuther G in Selb an
die gegen Ende des Vorjahres die Porzellanfabrik Paul
Müller in Selh kaufte und im Zuſammenhang damit jetzt ihn
Aktienkapital von 2000 000 Mk um 1 000 000 Mk erhöhen
will

Reudener Ziegelwerke vormals Clemens Dehnert Aktien
geſellſchaft in Reuden bei Zeitz Nach Beſeitigung der aus der
Jahren 1915 und 1916 herrührenden Unterbilanz ergibt der Re
nungsabſchluß für das Jahr 1917 einen Ueberſchuß von 1152 Mk
der auf neue Rechnung vorgetragen werden ſoll

Vereinigte Hanſſchlauch und Gummiwaren Fabrik zu Gotha
Akt Geſ Jn der Aufſichtsratsſitzung vom 12 März 1918 wurde
beſchloſſen der am 25 April ſtattfindenden Generalverſammlung
nach Abſetzung von 153 200 Mk regelmäßigen und 444 192 Mk
Sonderabſchreibungen ſowie 310 000 Mk Kriegsrücklage die Ver
teilung einer Dividende von wieder 10 Prozent vorzuſchlagen
Außerdem ſollen aus der Dividendenrücklage weitere 4 Proz an
die Aktionäre verteilt werden

Deutſche Celluloid Fabrik in Eilenburg Die Generalver
ſammlung ſetzte die ſofort zahlbare Dividende auf 18 i V 15
Prozent feſt Die Geſellſchaft erzielte in dem am 31 Oktober 1917
iggeten Geſchäftsjahre einen Reingewinn von 889 949 589 399
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Amertkaniſche Warenmärkte

Chicago 13 März Weizen Mai Juli Sept
Mais Mai 128 Juli 127 Sept Schmalz Mai 25,77 Juli26,07 Sept 26,27 Pork Wai 48,50 Juli Sept Rippen
2 24 42 Juli 24,32 Sept 25,30 Hafer Mai 9156 Juli 89
Sept

Rew Vorund Zucker unverändert Kaffee 83
en
Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Hugo Franke

Druck und Verlag von Otto Hendel R

n

18 März Winterweizen unv Mais Mehl
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